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Aus dem Gemeinderat 
 
Neue Baubewilligungen 
 

Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
 

- Stettler Ruedi, Oberstenhof  
Einbau Garage und Hobbyraum in 
bestehendes Gebäude Nr. 43d, auf 
Grundstück Nr. 142, Oberstenhof 

 

- Hess-Fenato Hellena und Kilian 
 Sagenmattstrasse 22 

Anbau Gartensitzplatz mit Dach-
verglasung an bestehendes Wohnhaus 
Nr. 319, auf Grundstück 545, 
Sagenmattstrasse 22 

 

- Huber Franz, Kreuzboden 8 
Neubau Doppelgarage auf 
Grundstück Nr. 476 sowie Anbau 
Verbindungsgang zu Wohnhaus Nr. 
215 auf Grundstück Nr. 458, 
Kreuzboden 8 

 
 

Gestaltungsplanänderung 
 
Der Gemeinderat hat folgende Ge-
staltungsplanänderung bewilligt: 
 
- Sagenmatt, für C3-Häuser 

Verlängerung der Mantellinie um 2.85 
Meter bei den Häusern Nr. 315 und Nr. 
316, auf Grundstücken Nr. 541 und 542. 
Die beiden Häuser werden dadurch 
weniger in den Hang gebaut.  

 
Projektänderungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Projekt-
änderungen genehmigt:  
 
- C2-Häuser 

Nr. 313 und Nr. 314, auf Parzellen Nr. 
539 und 540. Diverse Änderungen 
innerhalb des Gebäudes (haben keine 
Auswirkungen auf Gestaltungsplan 
Sagenmatt und auf äussere Gestaltung 
der beiden Häuser). 

 
- C3-Häuser (2. Projektänderung) 

Nr. 315 und Nr. 316, auf Parzellen Nr. 
541 und 542. Anbau von Kellerräumen 
auf Niveau 2 talseits. Verzicht auf 
deren Einbau in den Hang. Erstellung 
von Terrassen auf den Richtung See 
erstellten Kellerräumen. 

Termine Neuwahlen Gemeindebehörde 
 
Das kant. Amt für Gemeinden, Luzern, gibt 
die Termine für die Neuwahlen der 
Gemeindebehörden vor. Die Gemeinden 
hatten Gelegenheit, bis am 30. Mai 2007 
Stellung zu beziehen. Der Gemeinderat hat 
sich mit den vorgegebenen Terminen 
einverstanden erklärt. Der Kanton sieht die 
Gemeinderatswahlen 2008 am 20. April 
2008 vor. Eingabefrist für die 
Wahlvorschläge wird daher der 03. März 
2008 sein.  
 
 
Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2007 
 
58 Stimmberechtigte bzw. 7,25 % der 799 
Stimmberechtigten haben an der 
Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2007 
teilgenommen. Die Laufende Rechnung, 
die Investitionsrechnung sowie die Bestan-
desrechnung 2006 wurden einstimmig 
beschlossen. Demzufolge wurde der 
Ertragsüberschuss der Laufenden 
Rechnung 2006 von Fr. 265'655.78 dem 
Eigenkapital gutgeschrieben.  
 
Zu einigen Diskussionen führte das vom 
Gemeinderat vorgeschlagene Geschäfts-
führer-Modell innerhalb der ab 1. Januar 
2008 geltenden Gemeindeordnung der 
Gemeinde Meierskappel. Bisher arbeiteten 
die Gemeinderatsmitglieder zu einem 
erheblichen Anteil ehrenamtlich. Dieser 
Anteil wird in Zukunft der 
Gemeindeverwaltung als Arbeitspensen 
übergeben. Dies führte zu eingehenden 
Diskussionen. Weiter wurde festgestellt, 
dass sich die Einwohnerinnen und 
Einwohner aufgrund des fehlenden 
Zukunftsmodells unter den neuen 
Organisation nur sehr wenig vorstellen 
können.  
 
Ein Antrag auf Schlussabstimmung an der 
Urne erreichte die erforderliche Anzahl von 
2/5 Mehrheit der Versammlungsteilnehmer 
nicht. Somit konnte über die neue 
Gemeindeordnung an der Gemeinde-
versammlung abgestimmt werden. 70 % 
der Anwesenden stimmten der neuen 
Gemeindeordnung zu.  



Gemeinde-INFO 
Ausgabe Juli-August 2007 3 

Aus dem Gemeinderat 
 
Die Gemeindeordnung wird auf den  
1. Januar 2008 in Kraft treten. Für die 
Umsetzung der neuen Organisation ist Zeit 
bis am 31. Dezember 2009 eingeräumt. Der 
Gemeinderat wird bis nach den 
Sommerferien die Organisationsver-
ordnung sowie das Leitbild für die 
Verwaltung ausarbeiten.  
 
Die neue Gemeindeordnung ist auf der 
Homepage www.meierskappel.ch aufge-
schaltet und kann in Papierform am 
Schalter der Gemeindeverwaltung kosten-
los bezogen werden.  
 
 
Zukunft Landi-Laden in Meierskappel 
 
Aus der Bevölkerung wurde gegenüber 
dem Gemeinderat die Befürchtung 
geäussert, dass der Landi-Laden nach der 
bevorstehenden Pensionierung des 
geschätzten Geschäftsführers Alfred 
Hegglin geschlossen werden könnte. Der 
Gemeinderat hat sich schriftlich an den 
Vorstand der Landi Rotkreuz-Meierskappel 
gewandt, mit der Anfrage, ob die 
geäusserte Befürchtung tatsächlich 
Realität werden könnte. Der 
Geschäftsführer der Landi Rotkreuz hat 
dem Gemeinderat mitgeteilt, dass die 
Landi Meierskappel trotz der sehr guten 
Frequentierung und der hohen 
Umsatzzahlen seit Jahren nicht 
kostendeckend sei. Die Anfrage des 
Gemeinderates Meierskappel wurde zu 
Handen des Vorstandes entgegen-
genommen. Sobald der Vorstand der 
Landi Rotkreuz-Meierskappel die 
Angelegenheit diskutiert bzw. allfällige 
Beschlüsse gefasst hat, wird der 
Gemeinderat Meierskappel weiter 
orientiert werden.  
 
Nur durch „Einkaufen-im-Dorf“ wird es 
gelingen, sämtlichen Verkaufsgeschäften 
jenen Umsatz zu bringen, der ein 
Überleben der Geschäfte ermöglicht bzw. 
durch Erarbeitung eines Gewinnes die 
Geschäftsinhaber bzw. deren Leiter in ihren 
täglichen Bestrebungen für ein attraktives 
Einkaufsangebot in Meierskappel unter-
stützt.  
 
 

Sämtliche Einwohnerinnen und Einwohner 
von Meierskappel können daher am 
Weiterbestehen der Einkaufsgeschäfte 
mitwirken. Für diese Unterstützung dankt 
Ihnen der Gemeinderat bestens.  
 
 
Erschliessung Deponie Stockeri 
 
Der Regierungsrat des Kantons Zug hat 
dem Gemeinderat mitgeteilt, dass die 
Erweiterung der Deponie Aahus um 
500'000 m3 auf die Deponie Stockeri 
praktisch keinen Einfluss habe. Ende 2007 
wird die Deponie Chrüzstrasse, Cham, 
geschlossen. Diese wird durch die 
Deponien Stockeri und Langfeld ersetzt. 
Der Gemeinderat wird sich dafür 
einsetzen, dass die Betriebsdauer der 
Deponie Stockeri dadurch nicht verlängert 
wird. 
 
Am 8. Juni 2007 fand ein weiteres Treffen 
mit dem Regierungsrat Zug statt. Es wird 
nun noch eine weitere Erschliessungs-
variante geprüft, welche von Anwohnern 
der Gemeinde Risch eingebracht wurde. 
Allerdings wurde diesem Vorschlag vom 
Regierungsrat  aus verschiedenen 
Gründen nur wenig Chancen eingeräumt.  
 
Nach Prüfung dieser Variante und je nach 
Entscheid laufen die Gespräche weiter. 
 
 
Projektstand Dietisbergbach  
 
Der Gemeinderat hat sich bei den kant. 
Amtsstellen über den Projektstand des 
Ausbaus des Dietisberg- bzw. Dorfbaches 
erkundigt. Momentan wird vom 
Ingenieurbüro der technische Bericht 
ausgearbeitet. Das Projekt wird dem 
Gemeinderat im Verlaufe des Monats Juni 
2007 zur Vernehmlassung zugestellt. Der 
Gemeinderat wird alsdann eine 
Stellungnahme zu Handen der kant. 
Amtsstellen abzugeben haben. Das Projekt 
wird – nach erster Meinungsäusserung des 
Gemeinderates – gegenüber dem ersten 
Entwurf reduziert.  
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Aus dem Gemeinderat 
 
Anordnung Ersatzwahl Rechnungskom-
mission 
 
Honegger Werner, Stöcklen 10, hat mit 
sofortiger Wirkung um Entlassung als 
Mitglied der Rechnungskommission 
ersucht. Der Gemeinderat hat, aufgrund 
der gesetzlichen Vorgaben, dieses 
Entlassungsgesuch bewilligt und die 
Ersatzwahl eines Mitgliedes der 
Rechnungskommission für den Rest der 
Amtsdauer 2004 bis 2008 auf den 21. 
Oktober 2007 angeordnet. Stille Wahl ist 
möglich; die Wahlvorschläge sind bis 03. 
September 2007, 12.00 Uhr, bei der 
Gemeindeverwaltung einzureichen.  
 
 
Funktion der Lebensmittelkontrolleure 
wird aufgehoben 
 
Der Kanton hebt die Funktion der 
Lebensmittelkontrolleure in den 
Gemeinden auf Ende 2007 auf. Die 
Gemeinden haben die Lebens-
mittelkontrolleure auf dieses Datum hin zu 
entlassen. Nachdem die Lebensmittel-
kontrolle in den Gemeinden Udligenswil 
und Meierskappel von der gleichen Person 
ausgeführt wurde, wird die Entlassung 
gemeinsam mit der Gemeinde Udligenswil 
besprochen. Der Gemeinderat wird zum 
gegebenen Zeitpunkt darüber weiter 
orientieren. Die Lebensmittelkontrolle wird 
inskünftig Aufgabe des Kantons sein. (Siehe 
Bericht unter „Gemeindeverwaltung“). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Personelle Veränderung der Jagd-
revierpächter   
 
Küng Heiko, Emmen, wurde gemäss 
Beschluss der Jagdgesellschaft Meiers-
kappel als neuer Pächter des Jagdreviers 
Meierskappel aufgenommen. Im Sinne der 
kant. Gesetzgebung ist diese Erweiterung 
des Pächterkreises von der kant. 
Dienststelle Jagd und Fischerei sowie vom 
Gemeinderat Meierskappel genehmigt 
worden.  
 
Der Gemeinderat gratuliert dem neuen 
Revierpächter zur Wahl. 
 
 
 
Busabonnement Schüler / Auszahlung 
bei individueller Wahl des Transports 
 
Der Gemeinderat wird im Verlaufe des 
Monats Juli allen Erziehungsberechtigten 
ein persönliches Schreiben zukommen 
lassen, gemäss welchem diese über die 
Möglichkeiten des Bezugs von 
Schülerabonnementen bzw. Auszahlung 
bei individueller Wahl des Transports 
orientiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 

GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag  
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
 

Selbstverständlich sind wir auch gerne 
bereit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit 
Ihnen einen Termin zu vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 
Stunden während 365 Tagen im Jahr zur 
Verfügung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch. 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen ent-
gegen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 
 

Zivilstandswesen 
 
Aufgrund der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Meierskappeler INFO-Blatt 
veröffentlichen. Somit werden nicht alle 
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den 
publizierten Zivilstandsdaten gehören 
Geburten, Eheschliessungen und 
Todesfälle. 
 

 

G e b u r t e n 
 
04.04.2007 

H u b e r, Sara 
Tochter des Huber, Daniel Erwin und der 
Huber geb. Waller, Heidi Lisa, wohnhaft 
Sonnenheim 42. 

17.04.2007 

K o l l e r, Andrin Markus 
Sohn des Koller, Markus Peter, und der 
Koller geb. Ineichen, Regula Maria, 
wohnhaft Laubach. 
 
Den glücklichen Eltern gratulieren wir 
herzlich. 
 
T r a u u n g e n 
 
27.04.2007 

Vorburger, Patrick Anton, von 
St.Margrethen SG, mit Stalder, Melanie, 
von Rothenburg LU, wohnhaft Straussrain 7. 
 
Den Eheleuten gratulieren wir herzlich. 
 
 
G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 

70 Jahre 
 
16.07 Joller, Josef 
 Schützenmatt 2 
 
01.08 Aldrovandi, Lorenz 
 Chalet-Dörfli 3 
 
 

81 Jahre 
 
27.07 Padrun-Tschupp, Mina 
 Dorfstrasse 18 
 
 
82 Jahre 
 
16.08 Arnold-Waser, Agnes 
 Böschenrot 
 
16.08 Langenegger-Leibold,  
 Rosa Maria, Böschenrot 
 
83 Jahre 
 
16.07 Sidler, Walter 
 Rain 
 
25.07 Räbsamen-Stuber, Anna 
 Sonnenheim 27 
 
27.07 Cook, Alan 
 Kreuzboden 1 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Feuerbrand-Kontrolleur 
 
Der für das Gebiet Meierskappel 
zugewiesene Feuerbrandkontrolleur ist 
 
Knüsel-Arnold Alois 
Battenmatt 
6344 Meierskappel 
 
Tel. 041 790 11 81 
 
Weitere Informationen finden Sie auch im 
Internet unter www.lawa.lu.ch. 
 
 
Römisch katholische Kirchgemeinde 
Baukommission für die Innensanierung 
der Pfarrkirche 
 
Seit einigen Jahren ist der Kirchenrat 
Meierskappel bemüht, genügend flüssige 
Mittel zu beschaffen für die dringend 
notwendige Innensanierung (Mauerwerk 
und elektrische Anlagen) der Pfarrkirche. 
Mit dem inzwischen vorhandenen Kapital 
könnte mit der Sanierung begonnen 
werden, ohne eine zu hohe Verschuldung 
zu riskieren. 
 
Für die Baukommission sucht der 
Kirchenrat nun Personen, die gegen 
Entgelt in dieser Kommission Einsitz nehmen 
wollen. Eine frühere Baukommission hat 
bereits Finanzierungs- und Architekten-
pläne ausgearbeitet. Die neue 
Baukommission würde also dort 
anknüpfen, wo die frühere Kommission im 
Jahr 2002 aufgehört hat. Im Jahr 2002 
waren leider zu wenig finanzielle Mittel 
vorhanden, um mit der Sanierung zu 
beginnen. 
 
Ihr Interesse würde uns freuen! Bitte 
wenden Sie sich an eines der folgenden 
Kirchenratsmitglieder: 
 
Tel. 041 790 55 63, Bruno Stadelmann 
Tel. 041 790 64 58, Heidi Kundert 
Tel. 041 790 21 10, Anita Jeltsch 
Tel. 041 790 35 43, Monika Arnold 
Tel. 041 790 11 74, Peter Gehring  
  (Gemeindeleiter) 
 
 
 

Bericht der Gebäudeversicherung des 
Kantons Luzern 
 
Die Gebäudeversicherung des Kantons 
Luzern teilt im Geschäftsbericht 2006 mit, 
dass sie im Jahr 2006 mit einem 
Reingewinn von 11.9 Mio Franken ein gutes 
Jahresergebnis erzielt haben.  
Die Feuerschäden beliefen sich auf 17.2 
Mio Franken. Die Schadensumme liegt 
damit praktisch auf dem Vorjahresniveau 
und nur unwesentlich über dem 
Durchschnitt der letzten 10 Jahre. Die Zahl 
der Grossschäden über Fr. 100'000.00 liegt 
mit 31 Fällen höher als in den Vorjahren. 
Der Anteil der Grossschäden an der 
Gesamtschadensumme ist mit 77,5 % 
verhältnismässig hoch. 
Aus dem Geschäftsbericht sind für 
Meierskappel folgende Zahlen zu 
entnehmen: 
 
Versicherte Gebäude 

610 
 
Versicherungswerte  

Fr. 280'371'000.00 
 
Brutto-Prämien 

Fr. 225'168.00 
 
Feuerschäden Gebäude 

2 
 
Feuerschäden in Franken 

Fr. 20'000.00 
 
Elementarschäden Gebäude 

4 
 
Elementarschäden  

Fr. 5'896.00 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Der Kanton Luzern übernimmt die 
Lebensmittelkontrolle 
 
Bis heute sind im Kanton Luzern die 
Gemeinden zuständig für die 
Lebensmittelkontrolle und somit auch für 
die Fleischkontrolle. Am 1. Januar 2008 
wechseln diese Aufgaben zum Kanton, der 
schon jetzt für die fachliche Leitung ver-
antwortlich ist. 
Damit erfüllt der Kanton einen Teil der 
bilateralen Verträge mit der Europäischen 
Union, welche besser ausgebildete, 
professionellere und unabhängigere 
Lebensmittelkontrolleure fordert. Das 
sichert unseren Lebensmittelbetrieben den 
ungehinderten Zugang zum Europäischen 
Markt. Diese Lösung entspricht auch der 
neuen Aufgabenverteilung zwischen Bund, 
Kanton und Gemeinden. 
 
Die Kontrolle auf Einhaltung der 
Vorschriften der Lebensmittel-
gesetzgebung in den gewerblichen 
Lebensmittelbetrieben wird von Lebens-
mittelkontrolleurinnen und Lebens-
mittelkontrolleuren durchgeführt. Als solche 
schlagen heute die Gemeinden dem 
kantonalen Amt für Lebensmittelkontrolle 
und Verbraucherschutz (KALV) Personen 
zur Ausbildung vor. Nach einem 
vierzehntägigen Kurs mit anschliessendem 
Bestehen einer Prüfung nach den eidge-
nössischen gesetzlichen Vorgaben sind 
diese wählbar und werden von den 
Gemeinden angestellt. Viele dieser heute 
25 Kontrollpersonen arbeiten in 
Teilzeitpensen. Die fachliche Aufsicht, die 
Aufgabenzuweisung sowie die 
Weiterbildung erfolgen durch das Amt für 
Lebensmittelkontrolle und Verbraucher-
schutz. 
 
Diese Regelung entspricht nicht den 
Voraussetzungen der Akkreditierung und 
den gesetzlichen Vorgaben. Zur 
Verbesserung dieser Situation sowie zur 
Erhöhung der Professionalisierung sollen 
zukünftig sechs vom Kanton beim Amt für 
Lebensmittelkontrolle und Verbraucher-
schutz angestellte vollamtliche Lebens-
mittelkontrolleurinnen und Lebensmittel-
kontrolleure diese Aufgaben versehen. 
Die Fleischkontrolle arbeitet heute 
ebenfalls im Auftrag der Gemeinden. Sie 

wird in zwei grossen Schlachtbetrieben 
durch hauptamtliche tierärztliche und 
nichttierärztliche Fleischkontrolleure 
durchgeführt. In den über 40 mittleren und 
kleinen Betrieben sind praktizierende 
Tierärzte als nebenamtliche Fleisch-
kontrolleure tätig. Diese Organisation gilt 
auch nach Neujahr 2008. Allerdings wird 
das Kantonale Veterinäramt nach 
Möglichkeit kleinere Aufträge bündeln und 
die Arbeit auf weniger Tierärzte verteilen. 
 

Bei Fragen erteilen Auskünfte: 
 

Anton Tuor, dipl. sc. nat. ETH,  
Kantonschemiker, Telefon 041 248 84 03 
 

Josef Stirnimann, Dr. med. vet., 
Kantonstierarzt, Telefon 041 228 61 31 
 
Wespen-, Bienen-, Hornissennester 
 
Die Feuerwehrkommission hat beschlossen, 
ab 2007 in Meierskappel keine Schädlings-
bekämpfung durch Feuerwehrangehörige 
mehr anzubieten, dies in Anbetracht des 
Rücktritts des bewährten Wespeneinsatz-
teams, aber auch im Hinblick auf die 
Verordnung des Departements des Innern, 
welches für die Schädlingsbekämpfung 
eine Fachbewilligung vorschreibt. 
 
Wir danken den Feuerwehrangehörigen, 
welche die nicht ungefährlichen Einsätze 
über Jahre hinweg zur vollsten Zufrieden-
heit aller Beteiligten ausführten. 
 
Informationen, Hilfe oder Beratungen für 
die Beseitigung von Wespen-, Bienen- oder 
Hornissennester können direkt bei einer 
Schädlingsbekämpfungsfirma eingeholt 
werden. In der näheren Umgebung sind 
dies: 
 
- Desinfecta AG, Winkelbüel 3a, 6043 

Adligenswil, Tel. 041 370 58 70 
 Tel. 0848 48 66 66 (Servicecenter) 
- Fox GmbH, Die Kammerjäger, 6000 

Luzern, Tel. 041 410 00 01 
-  Rentokil Initial AG, 6003 Luzern, 

Tel. 041 210 18 24 
 
Weitere Firmen sind unter www.fsd-vss.ch 
ersichtlich. 

 
Feuerwehrkommission Meierskappel 



Gemeinde-INFO 
Ausgabe Juli-August 2007 8 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Aus dem Steueramt 
 
 
Akontorechnung Steuern 2007 
 
Anfangs Juni haben alle steuerpflichtigen 
Personen eine Akontorechnung 
(provisorische Rechnung) für das Jahr 2007 
erhalten. Die Steuern 2007 sind 
grundsätzlich per 31.12.2007 fällig. Sofern 
Sie jedoch die Steuern vor diesem Termin 
bezahlen, wird Ihnen ein 
Vorauszahlungszins gutgeschrieben 
(Zinsfuss 1.5 %). Falls Sie den Steuerbetrag 
in mehreren Raten bezahlen möchten, 
können Sie beim Steueramt weitere 
Einzahlungsscheine bestellen: 
 
Telefon 041 790 44 44  
E-Mail an steueramt@meierskappel.lu.ch 
 
Sollten Sie mit der Höhe des 
Steuerbetrages, des angewendeten Tarifs 
usw. nicht einverstanden sein, bitten wir 
um eine Mitteilung. Wir werden Ihr 
Anliegen prüfen und gegebenenfalls eine 
neue Akontorechnung 2007 ausstellen. 
 
Optimierung erlaubt! 
 
Bis zum 31.12.2007 sollten alle den 
Steuerbetrag an das Steueramt 
überweisen, welcher sich aufgrund ihres 
Einkommens 2007 und des Vermögens per 
31.12.2007 ergibt (unabhängig von der 
Rechnungsstellung). Das Steueramt kann 
diesen Betrag nicht genau kennen, 
bemüht sich aber, mit der 
Akontorechnung 2007 eine möglichst 
korrekte Schätzung zu machen. Ohne 
Ihren Gegenbericht gehen wir davon aus, 
dass unsere Rechnungsstellung den 
tatsächlichen Verhältnissen entspricht. 
Sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir Sie, 
uns eine Meldung zu machen, wie gross 
die Steuerrechnung 2007 ungefähr 
ausfallen wird. 
 
Die Schlussrechnung der Steuern 2007 wird 
frühestens im Verlauf des Jahres 2008 
ausgestellt, und zwar aufgrund der 
Steuererklärung 2007. Diese Formulare 
werden wir Ihnen anfangs 2008 zustellen.  
 

Was passiert, wenn die Schlussrechnung 
(definitive Rechnung) nicht Ihren 
Zahlungen entspricht bis 31.12.2007: 
 
Schlussrechnung 2007 ist tiefer als der im 
2007 einbezahlte Betrag 
• Der zuviel bezahlte Betrag wird samt 

Zins ausbezahlt oder auf das 
Steuerkonto 2008 zinsbringend 
gutgeschrieben 

 
Schlussrechnung 2007 ist höher als der im 
2007 einbezahlte Betrag 
• Die Differenz wird samt negativem Zins 

(Verspätungszins ab 1.1.2008) nach-
gefordert 

 
Für Vorauszahlungen und zuviel bezahlte 
Steuern erhalten Sie also in jedem Fall 
einen Zins. Ausserdem können 
Zinsbelastungen (negativer Ausgleichszins / 
Verzugszins) vermieden werden. Nutzen Sie 
die Optimierungsmöglichkeit! 
 
Weitere Infos finden Sie im Internet unter 
www.steuernluzern.ch. Ebenfalls steht 
Ihnen das Steueramt Meierskappel bei 
Fragen zur Verfügung. 
 
Telefon 041 790 44 44 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
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Aus der Feuerwehr 
 
Beförderungen 
 
Die Feuerwehrkommission und der 
Gemeinderat von Meierskappel freuen 
sich, dass folgende Personen aus unserer 
Gemeinde nach einer erfolgreichen 
Ausbildung befördert werden können: 
 
• Ueli Stettler, Beförderung zum Korporal 
• René Amstutz, Beförderung zum 

Korporal 
 

Wir wünschen den initiativen Feuerwehr-
männern viel Freude bei der Ausübung 
ihres neuen Amtes. 
 

 
Bericht Überprüfung der Organisation 
der Feuerwehr Meierskappel 
 
Am 28. April 2007 fand die Überprüfung der 
Organisation der Feuerwehr Meierskappel 
statt. Am Schluss des umfassenden 
Berichtes wird folgendes festgehalten: 
„Durch gute und solide Feuerwehrarbeit 
überzeugt die Feuerwehr Meierskappel in 
allen Bereichen der inspizierten 
Kommando- und Kaderstufe. Die 
Feuerwehr Meierskappel entspricht den 
Vorgaben und Weisungen des 
Feuerwehrinspektorates. Das grosse 
Engagement bei den Verantwortlichen ist 
sichtbar.  
Der Inspektionsbericht zeugt von einer 
seriösen, gezielten und umfassenden 
Führung und Organisation der Feuerwehr 
Meierskappel durch die Verantwortlichen. 
In allen Bereichen wird mit Zuverlässigkeit 
und Verantwortung gearbeitet. Wir 
gratulieren dem Kommandanten, allen 
Offizieren und höheren Unteroffizieren zum 
guten Inspektionsbericht und danken für 
das grosse Engagement. 
Wir danken dem gesamten Kader, 
insbesondere dem Kommandanten Hptm 
Steiner Paul für die gezeigten Leistungen 
anlässlich der Inspektion, aber auch für das 
zusätzliche Engagement während des 
ganzen Jahres zu Gunsten der Bevölkerung 
von Meierskappel. Besonders spürbar ist 
der gute Zusammenhalt des Kaders, 
welcher sich in der kameradschaftlichen 
aber trotzdem seriösen und klaren Führung 
äussert. Auch dem Gemeinderat von  
 

 
Meierskappel gilt ein besonderer Dank, er 
unterstützt die Feuerwehr wohlwollend in 
ihren Belangen. 
 
Gemeinderat und die ganze Bevölkerung 
von Meierskappel schliessen sich diesem 
Dank an. Wir danken zusätzlich auch noch 
allen Feuerwehrleuten, die diesen nicht 
immer einfachen Dienst freiwillig 
übernehmen. Wir sind stolz darauf, eine so 
gut organisierte Feuerwehr zu haben in 
unserem Dorf. 
 

 
Zukünftige Feuerwehr-Angehörige ge-
sucht! 
 

Wohnen Sie in Meierskappel und sind eine 
engagierte und aufgestellte Person? 
Haben Sie Freude daran, einen wichtigen 
Einsatz für den Schutz unserer Bevölkerung 
zu leisten?  
Dann werden Sie Mitglied unserer starken 
Gemeinschaft! Derzeit gehören uns 50 
hoch motivierte Frauen und Männer an, 
die auf freiwilliger Basis rund um die Uhr für 
die Sicherheit aller Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Meierskappel besorgt sind. Mit 
modernstem Material und einem auf 
unsere Aufgaben ausgerichteten 
Fahrzeugpark, bieten wir in Kooperation 
mit der Feuerwehr Risch eine hohe 
Professionalität. 
 

Wir sind somit gewappnet für den Ernstfall 
durch: 
- sorgfältige Grundausbildung  
- laufende Aus- und Weiterbildung 
- moderne Einsatzmittel 
- jährliche Übungen und Einsätze 
 

Unser Auftrag ist 
- Retten von Personen und Tieren 
- Bekämpfen von Bränden und 

Elementarereignissen 
- Schützen von Sachwerten 

(Wohnraum, Landwirtschaft, 
Gewerbe und Industrie) 

 

Feuerwehr-Dienstleistende sind von der 
Bezahlung der Feuerwehrsteuer befreit. 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne 
steht Ihnen Kdt Paul Steiner für allfällige 
Fragen unter Telefon 079 692 59 79 zur 
Verfügung.  
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Schulnachrichten 

Primarschule Meierskappel 

 

Projekttage der Schule Meierskappel 
zum Thema „Alt und Jung begegnen 
sich“. 
 
Mit „Hello good morning“ und einem 
veritablen „let’s shake hand’s“ startete die 
Primarschule jeden Morgen um 08.15 Uhr 
im Singsaal mit einem gemeinsamen 
Singen in den Tag. 
 
Während zweieinhalb Tagen blieben die 
Schulbücher unter dem Pult und 
Hausaufgaben gab’s auch keine, dafür 
begleiteten viele Grosseltern ihre 
Enkelinnen und Enkel während der 
Projekttage zum Thema „Alt und Jung auf 
gemeinsamen Wegen“. 
Die Schülerschaft, inkl. die Kleinsten der 
Basisstufe, wurden in altersdurchmischte 
Gruppen eingeteilt, welche jeweils von 
einer Lehrperson betreut und von älteren 
Leuten, häufig waren es eben Grosseltern, 
ergänzt wurden. 
Eine Steuergruppe, bestehend aus 
Lehrpersonen und älteren Menschen aus 
unserem Dorf, bereiteten die Projekttage 
während einiger Sitzungen vor. Die 
entstandenen Ideen wurden durch die 
Gruppenleitungsteams aufgenommen und 
umgesetzt. 
Es war ein schönes Erlebnis, wie die älteren 
Menschen schnell den heissen Draht zu 
den Lehrpersonen und Schülerinnen und 
Schülern fanden und die Projekttage aktiv 
mitgestalteten. 
Da wurde gespielt, gelacht, geplaudert, 
aus früheren Zeiten erzählt, im Garten 
gearbeitet, Wäsche nach System von 
anno dazumal gewaschen und an einer 
grossen Leine auf dem Pausenplatz von 
Baum zu Baum gespannt, aufgehängt, 
Freizeitgestaltung aus früheren Zeiten 
geübt, wunderschöne Mobiles aus 
ausgedienten Fahrradrädern hergestellt 
und als neuen Schulhausschmuck im 
neueren Teil des Schulhauses auch gleich 
montiert. Kleinsttheater mit 
Papierstabpüppchen gebastelt und im 
Spiel umgesetzt, Altersheimbesuche 
geplant und durchgeführt und dabei die 
Infrastruktur und Räumlichkeiten gesichtet 
und Kontakte mit noch älteren Menschen  

 
(97 jährige, rüstige Dame) geknüpft, 
Interviews gemacht und im Gespräch 
ausgewertet und letztlich viele der 
Erlebnisse auf grossen Plakaten 
zusammengetragen und im Foyer des 
Schulhauses für interessierte Besucherinnen 
und Besucher an den neuen 
Präsentationswänden ausgestellt. 
Während der Pausen entwickelten sich bei 
Kaffee und Kuchen spannende und lustige 
Gespräche zwischen der Lehrerschaft und 
all den Begleiterinnen und Begleitern. 
Die Projekttage wurden mit einem 
gemeinsamen Bräteln innerhalb der 
Gruppe abgeschlossen. 
An dieser Stelle danke ich allen Eltern, 
Grosseltern, Hauswart, der Sozialvorsteherin 
Maria Britschgi, welche die Idee zu diesem 
Anlass initiierte, Lehrpersonen ….. und allen 
Schülerinnen und Schülern, welche zum 
guten Gelingen der Projekttage beitrugen. 
 
Ernst Schäfer 
Schulleiter 
 
Weitere Berichte und Fotos zu diesem 
Projekttagen finden Sie unter 
www.meierskappel.ch unter der Rubrik 
„Bildung“. 
 

 
Resultate der Externen Evaluation: Die 
Primarschule Meierskappel erhält gute 
Noten 
 
Die seit Januar 2007 durchgeführte 
Evaluation der Schule durch die Fachstelle 
für Schulevaluation ist abgeschlossen. Am 
21. Mai fand eine mündliche 
Berichterstattung statt und die Eltern 
wurden im Rahmen des Mai-Info Anlasses 
über die Ergebnisse orientiert. Der 
Schulpflege liegt inzwischen auch der 
schriftliche Bericht zur Stellungnahme vor.  
Zusammengefasst bestätigt der Bericht ein 
sehr hohes Wohlbefinden der Schüler und 
Lehrpersonen. Auch die Eltern schätzen 
das Wohlbefinden ihrer Kinder an der 
Schule als gut bis sehr gut ein.  
Die Förderung der Sach- und 
Methodenkompetenz wird ebenfalls als 
gut bis sehr gut beurteilt. Ebenfalls eine 
hohe Akzeptanz finden die 
Rahmenbedingen, welche der Schule zur 
Verfügung stehen.  
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Schulnachrichten 
 
 
Verbesserungsmöglichkeiten wurden pri-
mär im Bereich der Gestaltung der 
Übergänge identifiziert. Diese sollten besser 
strukturiert, dokumentiert und verein-
heitlicht werden. Ebenfalls bestehen aus 
Sicht der Eltern und Schüler grosse 
Unterschiede zwischen den Lehrpersonen 
in den  Bereichen Erziehungsstil und  
–methoden sowie der Klassenführung. 
Verbesserungswürdig beurteilen die 
Lehrpersonen die Rahmenbedingungen 
der Basisstufe sowie in der internen 
Kommunikation. Die Eltern- und Schüler-
Partizipation sollte verbessert und mehr 
gewichtet werden. 
 
Die überwiegend positive Beurteilung 
durch die Fachstelle für Schulevaluation ist 
erfreulich. In den Bereichen, in denen 
Schwächen und Verbesserungsmöglich-
keiten aufgezeigt werden, sind 
Massnahmen zu ergreifen.  
 
Der der Schulpflege vorliegende Bericht 
umfasst 100 Seiten. Dieser wird nun in den 
wichtigsten Teilen zusammengefasst und 
nach den Sommerferien publiziert. 
Ebenfalls sind weitere Veranstaltungen 
geplant, welche die Analyse und die 
daraus resultierenden  konkreten Schritte 
thematisieren.  
Basierend auf diesem Bericht hat die 
Fachstelle für Schulevaluation 6 
Entwicklungsempfehlungen formuliert. Die 
Schule erarbeitet bis zum November 2007 
einen Massnahmenplan basierend auf 
diesen Empfehlungen und sendet diesen 
an das Amt für Volksschulbildung. Über die 
Umsetzung dieser Massnahmen wird dem 
Amt für Volksschulbildung regelmässig 
Bericht erstattet. 
 
 
Ernst Schäfer als neuer Schulleiter in 
Greppen gewählt. 
 
Herr Schäfer wird somit neben 
Meierskappel auf das kommende 
Schuljahr auch die Schulleitung der 
Primarschule Greppen übernehmen. Wir 
gratulieren Herrn Schäfer zu dieser Wahl. 
 
 
 

 
Die Schulpflege begrüsst dieses 
Doppelmandat, ergeben sich doch 
daraus die Möglichkeit, Synergien zu 
nutzen. Vor allem im Bereich des 
Qualitätsmanagements werden Optionen 
der gemeinsamen Zusammenarbeit 
geprüft. 
 
Aufgrund dieser Situation wird Herr Schäfer 
in Meierskappel zukünftig nicht mehr 
unterrichten. Die Schulpflege hat rasch auf 
diese Situation reagiert und mit Herrn Yves 
Karrer einen neuen Lehrer für unsere 
Schule verpflichten können. Er wird auf das 
kommende Schuljahr mit Claudia Epp die 
6. Klasse unterrichten. Wir werden Herrn 
Karrer in einer kommenden Ausgabe des 
Gemeinde-Infos näher vorstellen. 
 
Ihre Schulpflege 
Schulleitung 
LehrerInnen-Team 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neues Mitglied in der Musikschul-
kommission 
 
Wir freuen uns sehr, dass die Vakanz in der 
Musikschulkommission geschlossen werden 
konnte und wir ein neues Mitglied 
gefunden haben. 
 
Wir heissen André Huber herzlich 
willkommen in der Musikschulkommission 
und wünschen ihm viel Freude in seinem 
neuen Amt. 
 
Musikschulkommission 
Nicole Rapacchi-Buess, Präsidentin 
Rudolf Amrein, Musikschulleiter 
Heidi Gautschi, Mitglied 
André Huber, Mitglied 
 
Musikschule Meierskappel 
Musikschulkommission 
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Walter Kopp 
Chalet-Dörfli 1, Meierskappel 
Telefon 041 790 68 80 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht 
erforderlich. 
 

PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche 
Beratung bei Anliegen oder Problemen 
wie Lebenskrisen, Wohn- und 
Beziehungsfragen oder bei finanziellen 
Schwierigkeiten. Wir sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Alicia Holzer,  
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Seniorenturnen 
 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
 
 

 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Senioren Qi Gong“ 
jeweils am Mittwoch, 09.00 – 10.15 Uhr 
im Vereinslokal. (Erstmals nach 
Sommerferien ab 22. August 2007) 
 
Kontakt / Anmeldung 

Rita Jäger 
Telefon 041 790 21 84 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
 
Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
 
Spitex 
 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
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Veranstaltungskalender 
 

Juli 2007 
 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 

 
Di, 3.  

Singsaal 
Vereinslokal 

 
19.00 – 20.30 
19.00 

Kleidersammlung 
Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Ortsplanungskommission 

Mi, 4. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
 Kollers-Hoftreff b. 

Hofladen 
19.00 – 20.30 Nordic Walking Lauftreff 

Do, 5. Pfarrstube 
Vereinslokal 

09.00 – 11.00 
20.00 – 22.00 

Frauen-Kafi-Treff 
Samariterverein, Sommerhöck 

 Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga Sommerkurs, 041 790 30 68 
Fr, 6.   TVM, Abschlusshöck 
Sa, 7.   Beginn Sommerferien 
Do, 
12. 

Vereinslokal 14.00 – 16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 

Do, 
19. 

Spielplatz Sonnenheim 
(nur bei schönem Wetter) 

15.00 – 17.30 FAM, Spielplatz-Treff 

Sa, 21. Rain 18.00 – 02.00 “Wurscht und Chäs”, Säulifäscht 

 
August 2007 
 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 

 
So, 5. Pfarrstube 09.00 – 11.00 Frauen-Kafi-Treff 
Do, 9. Vereinslokal 14.00 – 16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Di, 14.  19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Do, 
16. 

Spielplatz Sonnenheim 
(nur bei schönem Wetter) 

15.00 – 17.30 FAM, Spielplatz-Treff 

So, 19.   Ende Sommerferien 
Di, 21. Vereinslokal 19.00 – 20.30 

19.45 – 21.45 
Jazzgymnastik, Qi Gong 
Feuerwehr Meierskappel, TLF-Ausbildung 

Mi, 22. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, “Senioren-Gi Gong” 
Do, 
23. 

Singsaal  FAM, Yoga Herbstkurs, 041 790 30 68 

Sa, 25.  09.00 – 12.00 Feuerwehr Meierskappel, Übung 

Di, 28. Vereinslokal 19.00 – 20.30 
19.45 – 21.45 

Jazzgymnastik, Qi Gong 
Feuerwehr Meierskappel, Übung 

Mi, 29. Vereinslokal 20.00 – 22.00 FAM, “Senioren-Qi Gong” 
Do, 30 Singsaal  FAM, Yoga Herbstkurs, 041 790 30 68 

 
Voranzeige: Sa, 1. September 2007, Dorfturnier 

Sa, 06. Oktober 2007, FDP Meierskappel “11 Jahre Bärgfäscht”  
 
Ab 21. August 2007 finden die Qi-Gong-Stunden wieder regelmässig statt. 
Kontakt: Rita Jäger, Tel. 041 790 21 84 
 
Gemeinsam Bewegung und Natur geniessen! Sommer-Nordic Walking Treff! 
Jeden Montag während den Sommerferien ab 9. Juli - 13. August 2007, bei Kollers-Hoftreff 
Postautohaltestelle Feissenacker, 19.45-ca. 21.15 Uhr. Für Jedermann/Frau grössere Kinder und 
Teenager, sowie Nordic Walker/innen mit Kind im Tragetuch sind herzlich Willkommen. 
Weitere Infos und Anmeldung: www.kollers-hoftreff.ch oder Marietta Koller 041 790 56 73 


